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Hans Erni, Schlafendes Mädchen, 1953. Keramikschale j Jeune fille endormie; coupe de

ceramique / Sleeping Girl. Ceramic dish

Keramik von Hans Erni

Der Maler Hans Erni schuf 1953 eine Reihe von bemalten
keramischen Gefäßen, die sich — im Gegensätze zur Mehrzahl

der modernen Künstlertöpfereien mit ihrer
frei-phantastischen, betont «handwerklichen» Gestaltung — durch
technische Verfeinerung und klassische Haltung auszeichnen.

Der Künstler schreibt da zu: (Alle Schalen, Teller und
Vasen sind in meiner Gegenwart durch einen Töpfer der

,Luzerner Kunstkeramik AG.' nach meinen präzisen
Angaben gedreht worden, und jedes Stück ist als Originalwerk
von mir gezeichnet, geritzt oder bemalt worden; sie blieben

zum großen Teil unglasiert. Meine Teller und Schalen wollte
ich vorwiegend so dünnwandig ausgedreht, daß sie im Urteil

der Keramiker zu dünn erscheinen, eher im Sinn des

Porzellans; ich habe auch bei den letzten Keramiken auf
das Spiel der Farbglasuren weitgehend verzichtet und meist
eine einzige Farbe benützt, aus der die Zeichnung
herausgekratzt ist, und zwar meist bis auf den nackten Ton. In
gewissem Sinne besteht eine verwandtschaftliche Anlehnung

an die Einfachheit der Bemalung der Vasen der
griechischen Antike.»

Hans Erni, Der Zeichner, 1953. Keramikplatte / Le dessinateur; plat de

ceramique / The Drawer. Ceramic tray

Hans Erni, Mädchen in griechischem Gewand, 1953. Keramikplatte /

Jeune fille en eostume grec; plat de ceramique f Girl in Greek Robe.

Ceramic tray
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Hans Erni, Mann und Frau, 1953. Keramikvase / Homme et femme; vase de ceramique j Man and Wife. Ceramic vase

_________!

Hans Erni, Zebus, 1953. Keramikvase / Zebus; vase de ceramique / Hans Erni, Akrobatin, 1953. Keramikvase j Acrobate; vase de ceramique
Zebus. Ceramic vase / Woman Acrobat. Ceramic vase
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